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Bezngepreis
Halle vierteljährlich 50 be
maliger Zuſtellung 2,75 durch
en 320 M usſchl Zuſrännge

bühr Beſtellu werden von allen
Prichspoſtanſtalten angenommen

amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
d keine Gewähr übernommen

Nachdruck v mere Quellenangade
SaoleHig geſtattet
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Der letzte Monat
eines Jahres iſt ſtets in beſonderem Maße zur Auf
abe eines Probeabonnements geeignet wenn

man das Bedürfnis hat ſich eine geeignete Heitungslektüre
u wählen die allen modernen Anforderungen entſprechen

ſoll Wir empfehlen daher allen denjenigen welche
noch nicht regelmäßige Leſer der SaaleZeitung
ſind dieſelbe probeweiſe für den Monat Dezember
beim nächſten Poſtamte oder bei ihrem Briefträger zu
beſtellen

Das neue Jahr
wird ſehr viel des Jntereſſanten insbeſondere auch auf
parlamentariſchem Gebiete bringen ſo daß man den
Ereigniſſen und Verhandlungen nur durch die Lektüre
einer CTageszeitung erſten Ranges aus
führlich zu folgen vermag Eine ſolche iſt aber un
beſtritten die täglich zweimal erſcheinende

Saale Seitung
die eine führende Stellung unter allen liberalen Blättern
mMitteldeutſchlands einnimmt

Die Saale Heitung hat ſich ſeit Jahrzehnten beſten
Anſehens zu erfreuen und erſetzt vollkommen die
vielfach noch in der Provinz nebenher geleſenen großen
Blätter der Reichshauptſtadt weil in ihr die wichtigſten
Meldungen ſowie der allen Anforderungen entſprechende
Kursbericht der Berliner Börſe früher hier
vorliegen als in jenen ſelbſt Das Gleiche iſt der
Fall in bezug auf die wichtigſten Leipziger
Kurs notierungen die nirgend ſo frühzeitig im
Druck erſcheinen als in der SaaleFeitung

Das namentlich bei allen Leſerinnen mit Recht
geſchätzte ſtets intereſſante täglich erſcheinende Unter
haltungsblatt der SaaleZeitung enthält neben
der ſonſtigen Fülle des Stoffes ausſchließlich wertvolle
nnd ſpannende Romane Die bisher erſchienenen
Nummern des kürzlich begonnenen Griginalromans

Die Freundinnen
von Jrene von Hellmuth

werden neuhinzutretenden Abonnenten koſtenlos nach
geliefert

Die SaaleZeitung koſtet in Halle durch die Expeditionen

und Austräger monatlich 85 Pfg bei täglich einmaliger
und 1 Mk bei zweimaliger Zuſtellung durch die Poſt
bezogen monatlich 1,09 M

Beſtellungen nehmen ſämtliche Poſtanſtalten und Brief
träger entgegen es genügt aber auch einen einfachen
Zettel mit der Beſtellung unfrankiert in den Briefkaſten
zu legen worauf die Zuſtellung von der Poſt veranlaßt
und der Abonnementsbetrag eingezogen wird

Wir bitten Probenummern die auch an jede
aufgegebene Adreſſe koſtenlos verſandt werden um
gehend zu verlangen

Expedition der Saale Zeitung
Halle a Saale Große Brauhausſtraße 17

Das neue Vörſengeſetz
Obgleich der Wortlaut der Börſengeſetznovelle noch

Ztg in einemoffenbar von ſtofftundiger und inſpirierter Seite redigierten
Plaidoyer über die ſeitens der Reichsregierung dem Ent
wurfe zugrunde gelegten Abſichten bereits ausführlich
aus Der Artikel greift zurück auf die Ziele des Börſen
ſepee von 1896 und auf das Milieu aus dem es ent
and Er verweiſt dann auf den Gegenſatz der Rechts

anſchauungen über das Termin geſchäft zwiſchen deutſchen
und außerdeutſchen Ländern und ſagt darüber
gen weit ſich die kontinentale Geſetzgebung in neuerer
eit mit dieſem Problem beſchäftigt haite hatte ſie die Löſung
u gefunden das Börſentermingeſchäft vor jeder Anſechtung

erzuſtellen ſo das öſterreichiſche Geſetz betreffend die
aniſſierung der Vörſen vom 1 April 1875 und mit voll

igrenencrem Erfolg das franzöſiſche Geſetz vom 28 März
a Letzteres Geſetz dankte ſeine Entſtehnng Erfahrungen die
a dem Zuſammenbiuch der an den Vörſen von Paris und
d In durch Vontoux hervorgerufenen Spekulation gemacht

den waren Damals hatten mehrere axents de change de
d und ſämtliche agents de change de on ihre Zablungen
ſiehe müſſen weil ihre Klienten maſſenhaft den von der

nöſiſchen Rechtſprechung in weiteſtem Umfange zugelaſſenen
eleinwand vorſchützten Um eine allgemeine Geſchäftsſockung

har meiden mußte die Bank von Frapkreich den agents de
eng de Lyon ein Darlehn von 100 Millionen Franken zur

d eung ſiellen Aehnliche Vorgänge die ſich in Wien
ver ein großen Krach von 1873 abgeſpielt hatten waren die
ad aſſung zu dem öſterreichiſchen Geſeße Man hoffe
ſewanch daß man dem Sprkulanten jede Ausſicht nahm ch
veſ Verpflichtungen entziehen zu können am beſten anf
do nenbeſi und Zurückhaltung hinzuwirken Anch das deutſche
Soeerſes in durch Ausſchreitungen in einer Epoche überdhitzterde rtnlation veranlaßt worden Bis zu dieſer Epoche war aber

zuifbe Rechtſprechung noch unter dem Einfluſſe der Jndikatur
ſſe Ormaligen Reichsoberbandelsgerichts wenig geneigt geweſen
Cegr n echtung von Börſentermingeſchäften zuzulaſſen Jm

wſi utz zu Oeſterreich und Frankreich drängten dader die äußeren
hende dahin die Abhilfe in einer Beſchränkung der Vertragézu ſuchen Zu dieſem Zweck ſchuf das Geſetz das

Einnndvierzigſter Jahrgang

ung
Anzeigen

werden die Spalſenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäſts
elle Halle Gr Brauhausſtraße 17den ſheſteſteüe Markt 24

ceeeereeeee

d Saale Montag den 25 November S71907

Börfſenregiſter und beſtimmte daß ein Börſentermingeſchäft
nur wirkſam ſein ſollte wenn beide Parteien in das Regiſter
eingetragen wären So beſtechend zunächſt auch dieſe Regelung
erſcheint ſo wenig bat ſie ſich in der Prox s bewährt Jn
Wahrheit ſtellt ſie ſich auch nur als ein Notbehelſ dar der ge
wählt wurde weil man ander Löſung der Aufgabe verzwetffelte
die Perſonenkreiſe denen die Beteillgung am Börſenterminhandel
freigeſtellt werden ſollte im Geſetze ſelbſt zu bezeichnen An
ſtelle der geſetzlichen Qualifikation griff man zu dem Mittel
einer freiwilligen Selbſtqualifikation die durch Erfüllung eines
rein formalen Erforderntſſes gegen Erlequng einer Gebühr
bewirkt werden ſollte Der Gedanke des Geſetzes iſt niemals in
die Praxts umgeſetzt worden Bei Rückgang der Konjunktur
zeigte ſich daß gerade ſolche Perſonen die zum Abſchluſſe von
Börſentermingeſchäften durchans legitimiert erſchienen und für
die das Börſenregiſter in erſter Linie berechnet war gewohnheite
mäßige Vörſenbeſucher reiche Rentner die ſeit Jahren regel
mäßtag VBörſentermingeſchäfte gemacht hatten vermögende
Kaufleute ſich durch die Berufung darauf daß ſie im Vörſen
regiſter nicht eingetragen ſeien den eingegangenen Ver
pflichtungen entzogen

Der Artikel verweiſt dann auf die 1904 und 1906 bereits
vorgelegten Reformentwürfe und ihr kläaliches Schickſal
und flicht im weiteren etwas kleinlaut einige recht bezeich
nende Zugeſtändniſſe ein

Durch den nunmehrigen Entwurf in ſeiner auch äußerlich
veränderten Faſſung ſoll unter Verwertung der in den letz en
zehn Jahren geſammelten Erfahrungen in der Hauptſache eine
zweckentſprechende Durchführung der Grundideen des Börſen
geſetzes grwährleiſtet werden Der Entwurf hält an dem Ziele
des Börſengeſetzes feſt dem Mißbrauche des Terminhandels
ohne Gefährdung berechtigter Jntereſſen entgegenzutreten Er
beſtreitet aber ſolche Maßregeln die ſich als zweckwidrig und
ſchädlich erwieſen baben und verwendet zur Aburenzung der
wirkſamen von den unwirkſamen Geſchäſten nicht mehr das
mechaniſche Mittel des Börſenregiſters ſondern ſucht die ſubjek
tiven und objektiven Unterſcheidungsmerkmnale im Geſetze ſelbſt
feſtzulegen Das Börſengeſetz hatte eine Begriffebeſtinmung des
Börſentermingeſchäfts an die Spitze des Abſchnitts 4 geſtellt
Die Erſahrung hat gezeigt daß die in der Begriffsbeſtimmung
gegebenen Merkmale für den BVörſenterminhandel durchaus nicht
weſentlich ſind Es darf behauptet werden daß wenn die Recht
ſprechung dieſe Begriffsbeſtimmung als ſolche hätte gelten laſſen
das Börſengeſetz wirkungslos geblieben wäre Jn dieſer Er
kenninis hat das Reichsgericht die geſetzliche Definition beiſeite
geſchoben und hat ſich bei feinen Entſcheidungen an die wirt
ſchaftliche Funktion des Börfentermingeſchäfts gehalten
Eine Wiederaufnahme der alten Definition konnte daher für den
Entwurf nicht in Frage kommen Wirtſchaſtliche Erſcheinungen
laſſen ſich eben nicht in Rechtsbegriffen faſſen Soll das Geſetz
nicht Gefahr laufen durch die bloße Annahme anderer Verkehrs
formen völlig unwirkſam gemacht zu werden ſo bleibt nichts
übrig als von einer Begriffsbeſtimmung ganz abzu
ſehen und der Rechtſprechung freie Hand zu laſſen
Nur dann iſt dieſe in der Lage den wechſelnden Verkehrsformen
zu folgen Dieſen Weg geht der Entwurf Tatſächlich wird
damit nur der beſtehende Zuſtand aufrecht erhalten er wird aber
legaliſiert und vor Aufechtungen ſichergeſtellt

Das Verbot des Börſentermin geſchäfts in Ge
treide und Mehl hat ſich bewährt Die bloße Preis
ſpekulation in dem wichtigſten Nahrungsmittel die vor Erlaß
des Börſengeſetzes die bedenklichſten Erſcheinungen gezeitigt hatte
iſt unterdrückt Der Entwurf hält das Verbot daher aufrecht
und ſchreibt außerdem ausdrücklich vor daß dem Verbot zuwider
ab geſchloſſene Geſchäfte unwirkſam ſind Gegenwärtig iſt die
Tragweite des Verbots zweifelhaft Die überwiegende Meinung
geht dahin daß es nur börſenpolizeilicher Natur iſt d h daß
Vörſentermingeſchäſte in Getreide und Mehl zwar von der Be
nutzung der Börſeneinrichtung und der Vermittlung durch Kurs
makler ausgeſibloſſen ſind und Kurszettel für ſolche Geſchäfte
nicht veröffentlicht werden dürfen daß aber die Gültigkeit des
einzelnen Geſchäfts durch das Verbot nicht betroffen wird
Allerdings hat ſich das Reichsgericht auf einen anderen Stand
punkt geſtellt Jndeſſen ſind die Bedenken die unter Hinweis
nuf den Wortlaut und die Entſtehungsgeſchichte des geltenden
Geſetzes gegen die Richtigkelt dieſer Entſcheidung erhoben worden
ſind ſo ſtark daß eine Venderung der Rechtſprechung nicht
außerhalb des Bereichs der Wahrſcheinlichkeit liegt Dann
würde aber die Wirkſamkeit des Geſetzes völlig in Frage geſtellt
ſein Durch die neue Vorſchrift erbält daher das Verbot eine
weitere Sicherung Der Geſetzentwurf geht davon aus daß
wenn ein Geſchäft ſeiner wirtſchaftlichen Schädlichkeit wegen ver
boten wird es nur folgerichtig iſt Anſprüche aus ſolchen Ge
ſchäften nicht zuzulaſſen daher auch alle diejenigen Abſchwä
chungen die der Entwurf von 1904 hinſichtlich der Folgen
der Nichtigkeit vornehmen wollte nicht wieder vorgeſchlagen
Das Verbot des Börſenterminhandels in Berg
werkse und Fabrlkunternehmnngen findet ſich ſm
Entwurfe nicht wieder Dieſes Verbot war nicht etwa erlaſſen
um das Publikum vor Verleitung zu Spekulationen zu ſchützen
ſondern es ſollte den Jntereſſen unſerer Jnduſtrie dienen die
damit dem Einfluß der BVörſe entzogen werden ſollten Niemals
iſt die Spekulation in Bergwerks und Hüttenpaptieren ſo lebhaft
geweſen wie unter der Herrſchaft des Nörſengeſetzes Das Kaſſa
geſchäft kam auf d h der Geſchäftsverkehr iſt auf eine tiefere
Siufe der Entwicklung herabgedrückt worden Das Verbot hat
ſomit einen wirtſchaftlichen Rückſchritt zur Folge
gehabt und wie jeder Rückſchritt hat auch dieſer Schäden nach
ſich gezogen die weilt über die Grenzen des eigentlichen Pörſen
verkehrs hinans fühlbar werden

Die Nordd Allg Ztg ſchließt mit den Worten
Bei vornxteilsloſer Prüfung der Vorſchriften wird zugegeben

werden müſſen daß der Entwurf in der Freigabe des Vbſen
termingeſchäfts nicht weiter gehen konnte ohne das Prinzip des
Börſengeſetzes zu opfern daß aber auch weitergehende Ein
ſchränkungen nicht möglich ſind ohne erneut Mißſtände herbei
zuführen Die Mögßlichkelt durch rechtliche Vorſchriften auf den
Verkehr einzuwirken iſt beſchränkt und hängt auch von den inter
nationalen Verhältniſſen ab Nur ein dieſem Umſtande Rechnung
tragendes Vorgehen wird Erſolge zritigen Jedes Uebermaß kann
zu Siörungen und Verſchiebungen im Wirtſchafisleben ſühren
die außer allem Verbältnis zu den wirklichen oder vermeintlichen
Mißhänden ſtehen die bekämpft werden ſollen

Deutſches Reich
Hof und Perfſonalnachrichten

Die Kön gin Witwe Carola von Sachſen wird Ge
mälde von ihrer Hand in Dreifarbendruck auf Anſichtépoſtkarten
vervielfältigen laſſen um durch den Verkauf der Karten Geld
mittel zur Fürſorge für Lungenkranke zu beſchaffen Dem Vei
ſpiele der Königin wird Prinzeſſin Mathilde von Sachſen die
gleichfalls Malerin iſt folgen

Nachfolger des Reichsbankpräſidenten Koch
Jn einzelnen Blättern taucht von neuem die Nachricht auf daß

der Geh Kommerzienrat v Mendelsſohn Bartholdy möglicher
weiſe in ein bohes Reichs oder Staatsamt eintreten werde
Die Frankf Zta meint vielleicht hätten die Gerüchte vom
Eintritt des Herrn v Mendelsſohn in den Reichsdienſt einen
gewiſſen Untergrund wenn man daran denkt daß wohl in
abſehbarer Zeit Herr Dr Koch von der Leitung der Reichs
bank zurücktreten wird

v Keſſels Sturz
Wie ſchon kurz gemeldet hat der kommandierende General des

Gardekorps Generaladjutant v Keſſel ſeinen Abſchied eingereicht
Es dedarf fo bemerkt dazu das B keiner beſonderen Kom
binationsgabe um zu folgern daß dieſes Abſchiedsgeſuch das in
der Armee bereits ſeit Wochen erwartet wurde darauf zurück
zuführen iſt daß General v Keſſel im Prozeſſe Moltke contrg
Harden unter ſeinem Eide bekennen mußte ihm wäre von
den Gründen der Verabſchiedung höherer Off zere des ihm
dienſtlich unterſtellten Gardekorps nichts bekannt geworden Jn
militäriſchen Kreiſen nennt man den Generalleutnant und
Generaladjutanten v Löwenfeld Kommandeur der erſten
Gardediviſion als Nachfolger des Generals v Keſſel Es
mag erwähnt ſein daß General v Löwenfeld bis in die letzte
Zeit als ein Freund des Grafen Kuno Moltke galt General
v Keſſel iſt übrigens mit dem Fürſten Eulenburg verwandtz er
hat eine Couſine des Fürſten zur Frau Daß die Leitung des
Ehrenprozeſſes gegen die Grafen Hohenaun und Lynar an
v Löwenfeld übertragen iſt macht ſeine bevorſtehende Erhebung
zum Kommondierenden ſehr wahrſcheinlich Anders als ehren
gerichtlich kann wenigſtens gegen den Grafen Hohenau ſchon
därum nicht vorgegangen werden weil die ihm zur Laſt gelegte
Straftat acht Jahre zurückzuliegen ſcheint und ſomit ver
jährt wäre

Verhaftung des Zeugen Bollhardt
Der Gardedukorps Unteroffizier Bollhardt der Zeuge im

Harden Prozeß iſt Sonnabend nachmittag in der Bärwald
ſtraße 48 in Berlin verhaftet worden Die Meldung daß
Bollhardt flüchtig geworden und nicht aufzufinden ſei war un
zutreffend Er wohnte mit ſeiner Familie Bärwaldſtraße 48
was dem zuſtändigen Polizeirevier bekannt war Dagegen
wußte man in Berlin nicht daß Vollhardt aus einer Strafſſache
noch ſechs Wochen Gefängnis zu verbüßen hatte Ein Ver
baftungebefehl oder Steckbrief gegen ihn lag nicht vor Am
Sonnabend erſchienen nun zwei Beamte des Poltkzeipräſidiums
in ſeiner Wohnung und nahmen ihn feſt

Die Berliner Eiſenbahnkonferenz und
die Tarifreform

Der Köln Ztg wird aus Berlin gemeldet Das Haupt
ergebnis der Verhandlungen der am Donnerstag abgehaltenen
Konferenz von Vertretern der deutſchen Stagats
eiſenbabhnſtaaten war das zutage getretene erfreuliche Ein
verſtändnis darüber in welcher Weiſe die verſchiedenen bel der
Durchführung der Tarifreferm bisher beobachteten Mängel
ſich werden beſeitigen laſſen können Auch darüber herrſchte kein
Zweifel daß die Erwartungen die man an die Tarifreform knüpfen
zu können glanbte ſich vielfach deswegen nicht als zutreffend er
wieſen haben weil zeitig die Tarifreform mit der Fahr
kartenſtener zuſammenfiel Der Ueberzeugung kann ſich nach
den gemachten Erfahrungen niemand mehr verſchließen daß die
in Deutſchland gewählte Form der Fahrkartenſtenuer unzweck
mäßig und die Steuer mindeſtens einer Abänderung bedarf
Ob überhaupt die Fahrkartenſteuer dem Reiche mehr eingebracht
hat als die Eiſenbahnſtaaten an Einnahmen durch ſie verloren
baben ſteht noch keineswegs feſt Es iſt daher kein Wunder daß
in den Parlamenten der einzelnen Bundesſtaaten eine derartige
für die Geſamtheit des Reiches keine wirklichen Einnahmen er
zielende und läſtige Steuer keine Freunde beſitzt

Die Boykottiernug des Profeſſors Günter
durch den Biſchof von Rottenburg erregt in Württemberg nach
wie vor lebhafteſte Beunruhlgung da Profeſſor Günter ſchon
ſeit zwanzig Jahren beauftragt iſt für die katholhchen Theologte
ſtudenten Vorleſungen über Geſchichte zu halten Der Gelehrte
hat inzwiſchen die bisherigen Mitteilungen dahin richtiageſtellt

1 daß der Biſchof von Rottenburg ihm nicht die Abhaltung
der Vorleſung über mittelalterliche Legendendildung verbketen
konnte wohl aber konnte er ihm durch die zuſtändlge Stelle
eröffnen laſſen daß er den Theologen des Wilhelinſtiftes den
Beſuch der Vorleſung verblieten würde 2 erfolgte
die Eröffnung ſchon anfangs Anguſt alſo vor dem Er
ſcheinen der Enzykllka

Die dringend erforderliche amtliche Aufklärung des Vorganges
ſcheint in Ausſicht zu ſtehen da ſich das Rektorat der Univerſität
Tübingen des Falles angenommen dak

Größere Aenderungen im neuen Weingeſetz
Die Deutſche Weinztg erklärt mit ziemlicher Beſtimmtheit

melden zu können di bei den kürzlich beendeten Beratungen
der Einzelregierungen in Berlin über das neue Weingeſetz die
88 5 Etikettenfrage und 14 Gkognakbenennung größeren
Abänderungen unterzogen worden ſind Man wird wohl nicht
mehr zu lange auf die Veröffentlichung des offiziellen Entwurfs

zu rechnen baben



Die Volksvermehrnng in Deutſchland
Gerade um 100 Perſonen vermehrt ſich Deutſchland in

jeder Stunde und zwar ſind es durchſchnittlich 51 Mädchen und
49 Knaben Die Vevölkerungszunghme beträgt alſo täglich 2400
wöchentlich 16,800 und monatlich 77,000 Perſonen das gibt im
ganzen Jahre 876,000 Perſonen alſo ungefähr ſoviel als Ham
burg Einwohner zählt m Jahre 1905 wurden im Deutſchen
Reiche etwas über 60 Millionen Menſchen gezäblt obigerBevölkernngszuwachs zugrunde gelegt würde das Deutſche Reich

im Jahre 1950 wohl über einhundert Millionen Einwohner
zählen

Allgemeine Mitteilungen
Mit dem Zentralbureau der nationalliberalenPartei an die Nat Ztg in zwei Artikeln gründliche Ab

rechnung Die Haupturſache des Zornes der Nat Zta gegen
das Zentralburean iſt der Umſtand daß die Nattionalliberale
Korreſpondenz jetzt erſt mittags ſtatt ſpät abends erſcheint Das
Blatt des Abg Bartling macht dem Zentralbureau die ernſteſten
Vorwürfe die darin gipfeln daß es keine Luſt und keine Fähig
keit habe das in den Kreiſen der nationalliberalen Jugend
pulſierende friſche Leben anzuerkennen und zu würdigen Die
Tätiakeit des Zentralburegus wird ſchließlich als verblendetes
Treiben gekennzeichnet Es iſt kaum anzunehmen daß die
offiztielle Leitung der nationalliberalen Partei dieſe Angriffe un
erwidert laſſen wird

Der im Prozeß Brand als Zeuge genannte Graf von
der Schulenburg erklärt daß er den Fürſten Bülow wegen
der vor Gericht ihm angetanen Beleidigung zur Verantwortung
ziehen wolle Welcher Art die BVeleidigung ſein ſoll iſt uns
unerfindlich

Der Delegiertentag der deutſchkonſervativen Partei
findet am 11 Dezember im Alrchitektenhanſe zu Berlin ſtatt
Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Vorträge Freiherr von
Manteuffel Die politiſche Lage Abg Dr v Heydebrand
und der Laſa Schulfragen Abg von Pappenheim
Organiſation

Aus deutſchen Parlamenteu
Die parlamentariſchen Führer der Blockparteien

des Reichstags waren ſowobl Freitag als Sonnabend zu
Beratungen mit dem Fürſten Bülow in das Reichskanzler
palais geladen

Kommunale Angelegenheiten

Zum Zweiten Bürgermeiſter der Stadt Breslau iſt
wie die Schl Ztag meldet in der Sitzung am 21 d Mts in
Ausſchuß I Stadtrat Trenthin anſtelle des penſionierten Bürger
meiſters Muehl einſtimmig gewählt worden

Verwaltung und Rechtspflege
Der Anwaltstag in Leipzig erklärte faſt einſtimmig

die vom Bundesrate vorgeſchlagene Zivilprozeßreform
ür unannehmbar

Verkehrsweſen

Der Ausſchuß des Landeseiſenbahnrats hat in
ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen dem Plenum die vorgeſchlagene
Ermäßigung der Kohleneinfuhrtarife zu empfehlen

e

Zweiter Parteitag der Sozialdemokratie Preußzens
Schlutz

Nachdr verb Hg Berlin 23 NovDie von Legien vorgebrachte langatmige Reſolution wurde
angenommen Zum Schluß ſtand das Thema Selbſtver
waltung und Gemeinde zur Verhandlung über das Stadt
verordneter Hirſch Charlottenburg ſprach Er forderte dus
aleiche Kommunalwahlrecht für alle über 20 Jahre alten Ge
meindemitalieder beider Geſchlechter Nach Erledigung geſchäft
licher Angelegenheiten wurde der Parteitag geſchloſſen

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichts der Sonntagsausgabe

Bei der erſten Leſung des Geſetzentwurfs über die Mafeſtäts
beleidigungsprozeſſe betont

Staatsſekretär Nieberding Der vorwiegende Entwurf will
überleiten zu einem neuen Strafgeſetzbuch der Zukunft und zwar
einer nahen Zukunft Denn ich glaube die Vorarbeiten zu
einem neueu Straf geſetzbuch werden ſchon im Laufe des
nächſten Sommers zum Abſchluß kommen Der vor
liegende Entwurf verdankt ſein Entſtehen der Jnitiative des
Kaiſers dem Erlaß desſelben vom Januar für Preußen und die
Reichslande Die verbünderen Regierungen hoffen daß dieſer
vorläufige Entwurf die Gefahren vermeiden werde daß viele
Mojeſtätsbeleidigungsprozeſſe und die in ihnen ergebenden Urteile
im Widerſpruch ſtehen mit dem Volksempfinden Wir haben in
dem Entwurf verſucht einen Ausdruck zu geben der ſolche Ge
fahren ausſchlteßt Sollten Sie aber einen beſſeren Ausdruck
finden ſo glaube ich daß die verbündeten Regierungen keinen
Einwand erheben werden Dieſes Geſetz wird hoffentlich nach
zwei Richtungen hin wirken Einmal wird es indem es die Ge
richte von Urteilen entlaſtet die dem Volksempfinden widerſtreben
in dem Volke das Vertrauen zu den Gerichten ſtärken Und
ren wird dieſes auch beitragen zur Befeſtigung des inneren

riedens
Aba Gieſe konſ und ſeine Freunde meinen daß nicht jedes

übereilte Wort beſtraft zu werden brauche das dem Munde ent
fliehe Nun ſehe aber die Vorlage vor daß wenn nicht mehr
auf Grund der Majeſtätsbeleidigüngs Paragraphen vorgegangen
werde dann doch immer noch vorgegangen werden könne auf
Grund der Beſtimmungen des Abſchnitt 14 über die gewöhnlichen
Beleidiaungen Dagegen hätten ſeine Freunde nun doch er
hebliche Bedenken Denn dann würde der Fall eintreten daß
die Majeſtät ſelbſt Strafantrag ſtellen müſſe Und daß Wiederklage
ſtatihaft ſei Auch würde dann das Antreten des Wahrheité
beweiſes möglich ſein und ebenſo wünde die Klauſel von der
Wahrnebmung berechtigter Jntereſſen zur Anwendung kommen
Und alles das geſchehe in Fällen wo es ſich um Majeſtäts
beleidtaungen handle das meine Herren weiſen meine
Freunde durchaus von der Hand Wir glauben auch
daß der Zweck dieſer Beſtimmung des Entwurfs ſehr wohl in
anderer Weiſe erreicht werden kann Redner beantragt ſchließlich
Ueberweiſung der Vorlage an eine beſondere Kommiſſion

Abg Traeger fr Vp gibt ſeiner Freude Ausdruck über die
Bemerkung des Staatsſekretärs daß die Vorarbeiten zur all
gemeinen Strafrechts eſorm ſchon in nächſter Zeit zum Abſchluß
kommen werden Was die gegenwärtige Vorlage anlange ſo
beriſche wohl darüber allgemeine Uebereinſtimmung daß dem
Uebel der Ueberhandnahme der Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe
abgeholfen werden müſſe Die einſchlägige Rechtſprechung ſei
auch eine zu ſpitzfindige geworden Die Vorlage ſieht nur die
Erhebung von Anklagen vor für die Fälle von böswillig und
mit Vorbedacht erfolgten Majeſtätsbeleidigungen Der Staats
ſekretär habe erfreulſcherweiſe ſchon konzedtert daß ſich für das
was man damit wolle ein beſſerer Ausdruck finden laſſe Nun
in der Tat ſei ſchon die Zuſammenſtellung von böswillig und
mit Vorbedacht nicht unbedenklich Wo Vöswilligkeſt vorliege
werde der Richter doch wohl ohnehin ſtets Vorbedacht annehmen
Vielleicht auch in Fällen wo nur wie etwa bei jugendlichen
der Mut in der Bruſt ſeine Spannkraft übt Heiterkeit und

die Worte nicht gewogen werden Notwendig ſeien obſjektive
Merkmale nicht ſoſche bei denen die ſubjektive Auffaſſung mit
ſpielt Sonſt könne es vielleicht auch geſchehen daß der Richter
Böswilligkeit annimmt vielleicht ſchon mit Rückſicht auf die
Parteiſtellung des Velreffenden Die Gefeſtetheit des Richters
gegen Einflüſſe will ich nicht bezweifeln aber es gibt auch

Jmponderabilien die ihren Einfluß geltend machen Es
müßten daher objektive Tatbeſtandsmerkmale etwa wie in 8 166
feſtgelegt werden Und ferner das öffentlich und mit Vor
bedacht Es tann ſehr wohl vorkommen daß jemand gerade mit
Vorbedacht in einer Verſammlung alſo öffentlich eine Wendung
braucdt die ihm als Majeſtätsbeleidigung ausgelegt wird gerade
um eine Wirkung zu erzielen Ich glaube nicht daß dadurch die
Majeſtät wirklich immer beleidigt wird Ueberhaupt wird es
immer wohl Fälle geben wo auch das geſetzliche Strafminimum
für Majeſtätsbeleidigungen immer noch als eine zu hohe Strafe
empfunden werden wird Ganz zu verwerfen iſt die Schlußvor
ſchrift inbezug auf eventuelle Anwendung der einfachen Velei
digungen der Paragraphen des Abſchnu 14 Der Sinn iſt der Redner
erhebt den Finger können wir Dich nicht auf Grund der Maje
ſtätsbeleidigungsparagraphen fangen dann fangen wir Dich
wenigſtens wegen einfacher Beleidigung Helterkeit Ich dächte
doch ſchon gerade aus Ehrfurcht vor der Majeſtät ſollte man es
unterlaſſen in folchem Falle die einfachen Beleidigungsparagraphen
in Anwendung zu bringen Davon ſollte man die Hand laſſen
Jm allgemeinen aber begrüße ich eine Reform als einen Fort
ſchritt Beifall

Abg Brunſtermann Rp beginnt damit daß auch ſeine
Freunde der Verweiſung an eine Kommiſſion zuſtimmten Daß
die Majeſtät eines beſonderen Schutzes gegen BVeleidigungen
verdiene ſei zweifellos

Abg Oſaun ul wünſcht wie Träger ſtatt des Ausdruckes
böswillig objektive Merkmale Böswillig ſei zu ſubjektiv

ohne Erläuterungen könne daher ein ſolcher Ausdruck nicht in
das Geſetz binein gebracht werden Auch das mit Vorbedacht
ſei deutungsfähig und ſollte erſetzt werden durch mit Ueber
leaung Auch das öff ntlich ſei nicht ohne Bedenken denn
gerade die im Wirtshaus erfolgten Beleidigungen die doch bisher
huch ſtets als öffentliche angeſehen worden ſeien hätten in der
Vergengenbheit die Gerichte in viel zu großem Umfange be
ſchäftigt Auch bei den öffentlichen Beleidigungen ſollte man
daher wie bei der nichtöffentlichen die Anklageerhebung ab
bängig machen von der Genehmigung der Landesjuſtizbehöſde
Redner wendet ſich ſchließlich noch gegen die eventuelle An
wendbarkeit des Abſchnittes 14 des Strafrechts

Abg Kirſch Ztr macht darauf aufmerkſam daß ein ganz
neues Moment in die Strafrechtspflege eingeführt werde wenn
man obwohl für die Majeſtätsbeleidigungen eine nur ſechs
monatliche Verjährungsfriſt eingeführt werde dennoch nach
Ablauf der ſechs Monate Strafverfolaung auf Grund des Ab
ſchnitts 14 eintreten laſſen wolle Doch ſehe er im allgemeinen
mit ſeinen Freunden in der Vorlage einen Fortſchritt

Abg Heine Soz Jch erkläre ſchon jetzt Wenn das Geſetz
nicht ganz bedeutend geändert nicht auf eine ganz andere Grund
lage geſtellt wird ſo lehnen wir es ab Es hat nur einen Vor
teil Die Herabſetzung der Verjährungsfriſt auf 6 Monate Es
trägt die Firma Retchsjuſtizamt aber es ſtammt aus Preußen
es verleugnet ſeine Herkunft nicht Noch mehr als bisher würde
oie Rechtſprechung der Parteivpolitik dienſtbar gemacht
werden Es iſt ja bezeichnend das Geſetz ſtammt aus der Wahl
bewegung Auf jene Begeiſterungsſzenen der Wahlnacht an
denen die Herren antiſfemitiſchen Handlungsgehilfen ein un
beſtrittenes Verdienſt in Anſpruch nehmen folgte der Erlaß der
das Geſetz in ſeinen Grundzügen ſchon verhieß und endlich nach
manch ſanftem Drängen der liberalen Preſſe bekamen wir kurz
vor dem Auseinandergehen im Juni noch den Entwurf Jch
verüble es keinem Miniſter wenn er ſeinem Fürſten den Rat
gibt ſich dadurch populär zu machen daß er Beleidiger nicht
beſtraft Jch halte es ſogar für eine Pflicht des Anſtandes
wenn man verſöhnlich an unnghbarer Stelle ſteht auch anderen
gegenüber Toleranz zu zeigen Das iſt der Geiſt aus dem
Geſetz des Kaiſers Theodoſius von 393 Heiterkeit war
es nicht richtig Zurufe Loch der bekanntlich geſagt
haben ſoll Wenn einer den Kaiſer beleidigt dann ſoll
er falls er es aus Leichtſinn getan hat ermahnt werden
hat er aus Krankheit getan bemitleidet werden hat er es
aus Bosheit getan ſo fühlt Majeſtät ſich verpflichtet ihm
zu verzeihen Hört Hört bei den Soz Wer ſelber ein offenes
Wort liebt wird daſür allgemeine Billigung finden wenn er es
auch bei den anderen duldet Sehr gut bei den Soz Zuruf
rechts à la Mehring Wie aber ſieht das Geſetz in Wahrheit
aus Unſere Juſttz ſteht einem perfiden Denunziantentum über
wiegend vollſtändig hilflos gegenüber und dazu kommt daß der
Beleidigungsbegriff im allgemeinen ganz außerordentlich aus
gedehnt worden iſt Jn meiner Praxis erklärte in einem Falle
wo ein Bruder den Bruder wegen Moajzjeſtätsbeleidigung angezeigt
batte der Vorſitzende Glauben Sie denn ich brauche Jhre
19 Zeugen Glauben Sie ich werde auf die Ausſagen eines
ſolchen Subjektes etwas geben So handelt ein Richter der
Takt und Geſchick hat Wer wird den Vorteil von dieſem Geſetz
entwurf haben Spießbürger wenn ſie über die hohen
Steuern ſchimpfen Agrarier Bebel ruft Sehr richtig
Große Heiterkeit Patrioten die dann wenn ihnen die
Politik des Kaiſers nicht paßt einen Mordsſkandal ſchlagen Sie
wiſſen wohl noch die Zeit wo hier die Majeſtätsbeleldigungen
billig waren aber nicht zur Anklage führten Bedenklich iſt die
Beſtimmung über die Genehmigung der Juſtizbehörden Da
könnte ein Richter die Erteilung der Genehmigung ſchon als
einen Wunſch der Beſtrafung auffaſſen Das Schlimmſte iſt
daß für alle öffentlichen Beleidigungen es beim alten bleiben ſoll
Die Definition böswillig und mit Vorbedacht wird als
eine Verbeſſerung des Geſetzes ausgegeben Sie hat aber zur
Folge eine Verſchärfung der politiſchen Tendenz bei
dem Urteil Sehr richtig bei den Soz Lachen rechts Es
iſt ja eigentlich jammervoll daß es in Deutſchland noch eines
beſonderen Geſetzes bedarf um feſtzuſtellen daß Aeußerungen
die nicht böswillig und nicht mit Vorbedacht beleidigen
wollen nicht als Beleidigungen betrachtet werden ſollen Sehr
richtiga bei den Soz Solche Aeußerungen können aber immer
noch zwei Jahre Gefängnis einbringen Die Anwendung des
8 14 wird ſich in der Praxis komiſch geſtalten Was ſoll der
Fürſt in einem ſolchen Falle tun Soll er vielleicht den
Juſtizrat von Gordon mit einer Privatklage beauftragen
Heiterkeit Dieſe Beſtimmung wird ein totgeborenes Kind

bleiben Wenn ein WMiitglied eines Kriegervereins oder einer
Jnnung vor Gericht ſagt er habe Maäjeſtät nicht beledigen
wollen ſo wird man ihn laufen laſſen Wenn ein Freiſinniger
ſagt ich bin ein freiſinniger bürgerlicher Mann da iſt die Sache
ſchon zweifelhaft G oße Heiterkeit Jetzt vielleicht nicht ſo
ſehr Jch erinnere Sie aber an das Dichterwort Traue nicht
dem ſalſchen Glücke Zentrum und Polen haben ſchon heute
die Vermutung gegen ſich böswillig und mit Vorbedacht
gehandelt zu haben Große Heiterkeit im Zentrum Das iſt
auch nicht immer ſo geweſen erneute Heiterkeit und wird
wobl auch bald wieder anders ſein Aber wir Sozial
demokraten ſind in dieſer Beziehung konſervatſv Stürmiſche
Heiterkeit Bei uns wird man jedesmal ſagen Jhr habt
böswillig und mit Vorbedacht beleidigt Sehr richtig
bei den Soz Das iſt keine Vermutung ſondern etwas
ſehr Gegenwartsmuſik Unmittelbar nach den Wahlen von 1903
wurde von einem Erlaß geſprochen nach dem auf die ſozialiſtiſche
Preſſe acht gegeben werden ſollte ob nicht etwa verſteckie Angriffe
auf Majeſtät darin enthalten wären Hört hört bei den Soz
Ob dieſer Erlaß beſtanden hat weiß ich nicht gehandelt worden
iſt jedenfalls danach Das erſte Beiſpiel war der Kaiſerinſelprozeß
aegen den Vorwärts Die indirekten Majeſtätsbeleidigungs
prozeſſe haben wir ſeit etwa 18 Jahren Ein Redakteur wurde

ſchrieb von Wildſauen ſprach uſw ohne zu erwähnen und
ohne zu ahnen daß der Kaiſer dabei war Aber es wurde bei
Gericht geſagt eine Schmähung der Hofjagd iſt eine Schmäbung
der Perſon des Katſers Staatsſekretär Dr Nieberding wehri
ab Ein anderer Redakteur hatte die Ching Medaille geſchmäht
die man im Volksmunde den Apfelſinen Orden nennt
Große Heiterkeit Dieſen Ausdruck hatte er aber gar nicht

gebraucht ſondern von einer hell leuchtenden Medaille geſprochen

mit 9 Monaten Gefängnis beſträft weil er über eine Hoſjagd u

und ſich nur über dle Leute luſtig gemacht die darumn dieſen Orden tragen zu dürfen Es bieß da
Herabſetzung des Ordens ſei der Stifter und die Edrſu le
vor ihm verletzt Hört bört bei den Sozialdemokraten c
dritter Redakteur wurde wegen Majzjeſtätsbeleidigung beſtrat
weil er von der Kaiſer Wilhelm Gedächtniskirche als alt
Aegierkirche geſprochen batte Jeder weiß weshalb

weil der Kaiſer der Kirche die Erträanuiſſe geſtiſtet hatte
der Sang an Aegir eingebracht hat von dem man em
noch nicht welß ob der Kaiſer oder der inzwiſchen verſchwunden
Eulenburg ihn gedichtet hat Heiterkeit Wegen Mojeſtälg
beleidigung wurde ferner ein Redakteur beſtraft weil er von de
unter allerganädigſtem Beiſtande des viel

ten fels viedergelegten Schloßſreiheit geſprochen hatte
Allergnädigſt könnte mit der Perſon des Kaiſers in Verbindung
gebracht werden Heiterkeit bei den Soz Es wurden Lem
verurteilt die die Vorfahren des Monarchen einer hiſto
riſchen Kritik unterzogen hatten Meiſtens wird die P axis be
folgt wenn ein Sozialdemokrat wegen Maijeſtätsbeleidigung ne
geklagt iſt daß man ihm ohne weiteres unterſchliebt daß er eine
Beleidigung beabſichtigt hat ſelbſt wenn er ganz harmloſe Worte
gebraucht hat Ja man zieht noch ſtrafverſchärfend in Betracht
wenn er ſich vorſichtig ausgedrückt hat Heiterkeit Man ſagt
er habe ſeine Majeſtätsbeleidigung verſchleiern wollen und ſie auf
einem Umwege erreichen wollen Jch kenne aber in meiner Praxis
nicht einen einzigen Fall daß ein ſozialdemokratiſcher Redokteut
oder ein Verſammlungsredner abſichtlich die Perſon des Kaiſers
beleidigt bat Lebh Zuſtimmung bei den Soz Lachen echts
Es hat immer Gerichte gegeben die es nicht unter ihrer Würde
gehalten haben ſich zu Handinngen des politiſchen Fanatismus
herzugeben Es hat aber auch Richter gegeben die erklärt
baben daß ſie es ablehnten die politiſche G ſinnung des An
geklagten zu prüfen Der Geſetzentwurf ſotzt jetzt ausdrücklich die
politiſche Leidenſchaft auf den Richterſtubl Lebbafte Zu
ſimmung bei den Sozialdemokraten Lachen rechte Wim
dieſes Geſetz angenommen wird dann wird der Richter geradezu
aufgefordert auf die politiſchen Motive zurückzugreifen Würden
die Richter mit Einſicht nnd Wohlwollen die Sache prüfen ſo
hätte keine Partei weniger vor ſolchen Prozeſſen Furcht zu
haben als die Sozialdemokratie Gerade bei unſerer Auffaſſung
der politiſchen Verbältniſſe und der Bedeutung einzelner Per
ſonen ſind wir am wenigſten geneigt unſeren Unmut über
politiſche Mißſtände an Perſonen auszulaſſen VBeifall der
Soz Für uns ſind Perſonen auch die bedeutendſten auch die
Helden nur die Werkzeuge der Mächte die die Geſchichte lenken,
Sie ſind der Hammer mit dem das heiße Eiſen der
Zeit geſchmiedet wird Das gilt von Helden aber keines
wegs von allen Fürſten Sind ſelbſt Helden dem Einfluß
ihrer Zeit unterworfen ſo gilt das noch mehr von
Fürſten die weniger mit dem Hommer als mit der
Kammer dem Kämmerlein in Beziehung ſtehen Heiterkeit bei
den Soz Wir haben keinen Grund Fürſten öfientlich anzu
greifen Beifall der Soz Lachen rechts Wir müſſen aber
ſchärfſte Kritik üben an den Mißſtänden der Verwaltung und an
der Handbabung der Regierung Wir müſſen die Jntereſſen des
Volkes wahren Wenn wir uns dieſer Pflicht nicht bewußt
werden dann wüßten wir Angenehmeres als uns in den polf
tiſchen Kampf einzulaſſen Beiſall der Soz Dieſe Kritik wird
mit Hilfe des Majeſtätsbeleidigungeparagraphen unterbunden
Es ſoll eine Verſchänfuna der beſtehenden Verhältniſſe durch
die Vorlage herbetgeführt werden Jetzt ſoll ausdrücklich feſt
geſtellt werden daß die Majeſtätsbeleidigung böswillig und mit
Vorbedacht getan worden iſt Durch dieſe Feſtſtellung wird ſich
der Richter veranlaßt ſehen die Strafen erheblich zu erhöhen
So wird das Geſetz zu einem Ausnahmegeſetz gegen die poli
tiſche Oppoſition nämlich gegen die Sozialdemokratte Beifall
bei den Soz

Staatsſekretär Nieberding Wenn gerade in einem Angenblſch
wo ein ſolches Entgegenkommen der verbündeten Regierungen
ein ſolches Entgegenkommen Sr Majeſtät des Kaiſers hier zur
erſten Verhandlung ſteht ſolche Erwiderungen erfolgen ſo kann
das nur lebhaft bedauert werden Beifall rechts Unrichtig iſt
es auch wenn der Vorredner behanptete dieſer Entwurf ſei ent
ſtanden in der Wablbewegqung aus politiſchen Motiven Nein
Herr Aba mit der Wahlbewegung hat dieſer Entwurf nichts zu
tun Falſch iſt auch daß eine Tendenzpolitik bei der Ausar
beitung dieſes Entwurfs mitgeſpielt habe Der Abg hat nicht den
mindeſten Grund gehabt an dieſer Vertrauenskundgebung der ver
bündeten Regierungen ſolche Ausſtellungen zu machen Mit
Entrüſtung weiſe ich auch die Unterſtellung zurück als
hätten die verbündeten Regierungen dieſen Entwurf vor
gelegt mit Bewußtſein und mit Hilfe dieſes hohen
Hauſes ihn zur Grundlage einer parteiiſchen Recht
ſprechung zu machen Lachen links Nun ich haoffe
das Haus wird hierin mir mehr glauben als dem Abg Heine
Es iſt auch nicht Abſicht der verbündeten Reglerungen bei
dieſem Entwurf geweſen das freie Wort zu verhindern im
Gegenteil Der Staatsſekretär wendet ſich dann noch gegen
Aeußerungen Trägers über die Judikatur des Reichsgerichté
ſtellt eine dauernde Abnahme der Verurteilnungen wegen
Majeſtätebeleidinung ſeit einer Reihe von Jahren feſt Ver
trauen ſo ſchließt der Staatsſekretär gegen Vertrauen Die
verbündeten Regierungen ſind Jhnen mit dieſer Vorlage ver
trauensvoll entgegengekommen Jetzt iſt es an Jhnen Lehnen
Sie die Vorlage ganz ab mir iſt s recht Dann bleibt die
Sache wie ſie iſt

Nach weiteren Ausführungen der Abgg Gräf wirtſch Va
Heckſcher frſ Va Bindewald Neformpt und Heine Soz,
geht die Vorlage an eine beſondere Kommiſſion

Montag 1 Uhr Erſte und event zweite Beratung der Vor
lage betreffend die Profeſſor Müllerſche Nachlaßſtiftung Dann
die Jnterpellationen über Lebensmittelpreiſe und über Kohlen
preiſe ferner Verſicherungsvertrag und Bauhandweirker
forderungen

Schluß gegen 6 Uhr

Auskand
Kaiſer Wilhelm in Higheliffe

im Automobil und arbeitete ſpäter allein Nach dem Diner wurde
aus dem Buche des Generals Freiherrn von der Goltz Von Jena
bis Preußiſch Eylau vorgeleſen Am Sonntag war prächtige
kaltes Wetter Der Kaiſer beſuchte mit ſämtlichen Herren de
Gefolges den Gottesdienſt in der Kirche von H ghcliffe Das
Publikum das ſich am Eingang zum Schloß verſammelt hatte
begrüßte den Kaiſer ehrerbietigfſi Nach der Kirche ſprach de
Kaiſer im Schloßpark die Familien des Oberſten Siuart Wöortleh
und Sir Alfred Coopers Zum Frühſtück waren geladen der
Kommandant der Hohenzollern Konteradmiral Jngenohl
Kommandant der Königsberg Fregattenkapitän Philipp de
Kommandant des Sleipner Kapitänlentnant Frhr v Paleske
Nachmitags machte der Kaiſer eine Ausfahrt

Zu den von einer Berliner Korreſpondenz gebrachten Mil
tetlungen über das Befinden des Kaiſers und den W
geblichen Ausbruch ſeines alten Ohrenleidens Mittelohrentzündun
ſchreibt die Diſch Tagesz der Monarch hege allerdin s be
Wunſch ſeine neu erworbene Beſitzung auf Korfu zu be u

eber die Reiſe dahin und über eine Kreuzfahrt im Mitte
ländiſchen Meere ſei aber noch nichts beſtimmt Das Befinden
des Kaiſers gebe zu keinerlei Beſorgnis Anlaß Die Nachwehe
der Erkältung und der damit verbundenen Jndispoſition ſeien
gut wie geſchwunden

Die Poſt ſchreibt Aus einer Londoner Quelle die im all
gemeinen als zuverläſſig gelten kann hört man daß Ka
Wilhelm den Prinzen und die Prir rein von Male

Der Kaiſer unternahm am Sonnabend nachmittag eine Ausfahrt
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dert babe m und der Kafſerin im nächſten Jahre einena Deutſchland abzuſtatten und daß in hre den
nommen werden ſoll

a

ſederländiſche Hof iſt der Magdeb Zig zufolge jetzt4 n davon verſtändigt worden daß Kaiſer weint wie
mich in der erſten Hälfte des nächſten Monats zum Beſuche
ſheaag eintreffen wird Der Monarch wird auch nach
Amſterdam kommen

Proteſt gegen die Wahl des Bürgermeiſters
von RNRom

Das Komitee der Römiſchen Katholiken hat beſchloſſen die
aſboliken der ganzen Welt zu erſuchen gegen die Wahl des

Büraermeiſters von Rom Einſpruch zu erheben Der Bürger
ſriſter Natban iſt bekanntlich jüdiſcher Konfeſſion und Ober

haupt der internationalen Freimaurerel

Die Diktatur in Poringal
Amtlich wird in Liſſabon in Abrede geſtellt daß zwiſchen dem

gönig und dem Kronprinzen von Portugal Meinungsverſchieden
heiten beſtehe Auch ſollen die peſſimiſtiſchen Gerüchte die über
Heer und Marine über Attentate uſw verbreitet werden jeder
Grundlage entbehren

Ein früherer portugkeſiſcher Miniſter erklärte einem Mitarbeiter

des Gil Blas die Lage in Portugal ſei äußerſt
zritiſch Das Land befinde ſich tatſächlich im Aufinhr Der
gönig wolle ſich von dem Miniſterpräſidenten Franco nicht
trennen und die Frage des letzteren ſel eine dynaſtiſche geworden
auch die finanzielle Lage Portugals ſei eine prekäre Die
revolutionäre Stimmung dehne ſich auf alle Klaſſen der Be
völkerung aus Nach einer Madrider Meldung des Matin S
laufen in Liſſabon die wildeſten Gerüchte um Es heißt der
Kronprinz habe ſich mit den Oppoſitkonsparteien verſtändigt
und werde ſobald die Abſetzung des Königs erfolgt ſet die
Regierung übernehmen Dem Blatte El rundo zufolge gebt in
politiſchen Kreiſen das Gerücht daß die Mannſchaft der
portugieſiſchen Marine gemeuntert habe Das Blatt
fügt jedoch hinzu daß dieſe Nachricht bisher auf ihre Richtigkeit
nicht geprüft werden konnte

Die ruſſiſchen Wirren
Die in Wladiwoſtok eingeleltete Unterſuchung über die

Meunterei des Minenbatgillons am 29 Oktober und
mehrerer Torpedoboote am 30 Oltober ergab Schuldbeweiſe für
198 Untermilitärs des Minenbataillons dreier Torpedoboote des
Kreuzers Aslold und der 15 Kompagnie des ſibiriſchen Ge
ſchwaders Diefen den Kommandeuren zweier Torpedoboote
und zwei Bauern wird ſeitens der Wiilitärgerichte der Prozeß
gemocht Die Verbandlung wird heute unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit erfolgen

Zwanzig Räuber drangen in Bakn an Bord des der
kaukaſiſchen Handelsfompagnie gehörigen Schiffes Ceſarewitſch
das die Poſt nach Krasnovodsk brachte Sie nahmen die Poſt
weg nötigten den Kapitän in der Nähe von Vaku anzuhalten
und verſchwanden bei dem Dorfe

Vor dem Kriegsgericht in Odeſſa werden ſich demnächſt
zwei Perſonen ein Student und ein Bauernmädchen unter der An
klage zu verantworten haben im Frühjohr 1907 im Verein mit
anderen Perſonen einen gewiſſen Melnikow Mitalted des Ruſſi
ſchen Verbandes gemartert zu haben Die Angaben Melnikows
riefen damals ungeheure Erregung hervor

Die Ereigniſſe in Marokko
Nach einer in Rabat eingetroffenen Meldung iſt es zu einem

Kampf zwiſchen den Truppen Bounble ben BVagdadis und
Mulay Rachids gekommen Letzterer hatte einen Verluſt von
zwei Toten behauptete jedoch das Feld und ſetzt ſeinen Vor
marſch fort

Einer vom 21 November datierten Meldung aus Caſa
blanca zufolge hat General Drude am letzten Mittwoch die
Verteidigungswerke von Caſablanca beſichtigt von denen ſich
noch mehrere im Bau befinden Dieſe Forts ſollen einen voll
ſtändigen Ring um Caſablanca bilden und die Stadt und das
Lager vor den Angriffen der Eingeborenen ſchützen Die
Spanier beginnen mit dem Bau von Winterbaracken Die
ſpaniſche Kavallerie iſt jetzt vollſtändig in die Heimat zurück
gezogen es bleiben nur eine Abteilung des 69 Jnf Regis und
einige Genieſoldaten zurück

Eine von Portſay in Algier abgegangene franzöſiſche
Rekoganoszierungs Abteilung iſt in den Schluchten
am Fluſſe Kiß von einer großen Zahl Marokkaner an
gegriffen worden Der Kampf dauerte von 8 Uhr morgens
bis mittags Auf Seite der Franzoſen wurden ſechs Mann ver
wundet Die Manokkaner zogen ſich ſchließlich zurück Die
Pſe en Truppen beſetzten den Platz und nahmen viel

eh weg

Die Unruhen in Jndien
Drei britiſche WMiilitärpoliziſten wurden bei einer Streif

vatronille in der Nacht vom 20 auf den 21 November bei Bura
in der Nähe von Peſchawar von Afridis erſchoſſen

Die bengaliſche Handelskam mer in Kalkutta eſchloß
an die Regierung mit dem Erſuchen heranzutreten ſie möge die
Einſetzung eines Schiedsgerichishoſes ähnlich denen die in Eng
land eingerichtet werden ſollen anordnen um dem Ausſtand ein
Ende zu machen Die Schaffner der Eiſenbahnlinie Bengalen
Nagpur drohten am Sonntag abend in den Ausſtand zu treten
Der Handel in Kalkutta iſt durchweg unterbunden Die Lebens
mittelpreiſe ſteigen beſtändig Die Angeſtellten der Regterungs
druckerei ſtehen dicht vor dem Ausſtande An den Türen und

änden der Druckerei ſind Aufrufe der radikalen bengaliſchen
Zeitung Bande Mataran angeſchlagen in denen zur Nieder
legung der Arbeit aufgefordert wird Die Schuffner derEiſenbabnlinfe Bengalen Nagpur ſind in den Ausſtand getreten
Die Ausſtändigen der oſtindiſchen Bahn bleiben bei ihrem Ent
chluß nicht eber mit der Geſellſchaft in Unterbandlungen ein
reten zu wollen als die entlaſſenen Angeſtellten wieder ein

geſtellt ſind
Die Meldung der Poſtverwaltung aus Kalkutta über

die Beendigung des Anueſtandes der Eiſenbahner war nicht
genau Jn der Tat verkehren nur wenige Züge und unter
dieſen befinden ſich Züge welche die engliſche Poſt
befördern Die Entlaſſung des Leiters des Ausſtandes hat
unter den Eiſenbahnern Erregung hervorgerufen und ſie be
ſtehen darauf daß vor der Beilegung des Ausſtandes die Wieder
elnſtellung des Entlaſſenen erkolgen müſſe Auf der Eiſenbahn

nie Beuggken Nagpur xuſt Din den Unbſianr d Lage exnſt Die Schaffner drohen
Kulis ohne BVeſchäftigung

Kleinere ausländiſche Tagesnachrichten

vorlage Der Marineminiſter erklärte es ſei unumgänglich
das Marinebudget dauernd um 25 Millionen Peſetas zu erhöhen
um die Flotte wieder inſtand zu ſetzen

Provinziaknachrichten

Delitzſch 25 Nov Zum 2 Bürgermeiſter wurde
unter 93 Vewerbern Ratsherr Lange Detmold gewählt

Bitterfeld 25 Nov Zu Stadtverordneten wurdenin der 2 Abteilung Rentier Karl Quilitzſch und Buchbindermeiſter
Oswald Koch in der 1 Abteilung Fabrilbeſitzer Banſe Ober
realſchuldirektor Franke und Grubenbeſitzer Schmidt gewähit

Eilenburg 25 Nov Ein großes Dampfſägewerk
will eine Eiſenfabrik aus Leipzig im nahen Doberſchütz errichten
Sie hat große Ländereien dicht am Bahnhofe angekauft

Torgau 25 Nov Oberleutnant v Arnim vom
hieſigen Thüring Huſarern Regt Nr 12 kommandiert zum
Militär Reitinſtitut in Hannover wurde dort am Donnerstag
abend tot aufgeſunden Der Tod iſt durch Einatmen von Gas
infolge eines Schadens am Badeofen eingetreten

Croſſen 25 Nov Ein thüringiſcher Minlſter wollte
dieſer Tage mit der Gera Weimarer Eiſenbahn fahren trat an
einen im Bahnhof Gera zur Abfahrt fertigen Zug heran und
verſuchte ein Abteil erſter Klaſſe zu öffnen Der Scheffner eilt
berzu und fragt Wohin bitte O ich weiß Beſcheid öffnen

ie nur war die Antwort Der Schaffner öffnete und der
Herr Miniſter fuhr mit dem Zuge anſtatt nach Weimar nach
Croſſen

Berga Kyffh 25 Nov Das ſeltene Feſt der
goldenen Hochzeit feierte geſtern dos Bäckermeiſter Karl
Gottſchalk ſche Ebepaar Beide Ebeleute find noch geiſtesfriſch
und rüſtig Das Gnadengeſchenk des Kaiſers überreichte Paſtor
Bebeiſtedt nach der Trauung

Heiligenftadt 25 Nov Der Landrat nimmt wegen
der in letzter Zeit immer häufiger werdenden Brandſtiftungen
durch Kinder Veranlaſſung die Jnhaber von Verkanfsſtellen für
Streichhölzer Feuerwerkskö per u dergl auf das Verbot ſolche
Gegenſtände an Kinder zu verkaufen hinzuweiſen Hinſichtlich
der Verwahrung der Kinder ſei es ſehr erwünſcht wenn in den
einzelnen Gemeinden eine zeitweiſe Beaufſſichtigung bezw Be
ſchäftigung derjenigen Kinder eingerichtet wird die von ihren

beſchäftigten Eltern allein zurückgelaſſen werden
müſſen

Cöthen 25 Nov Heblerneſt Vor einiger Zeit etablkerte
ſich hier ein Althandelgeſchäft daß große Beſſände von neuen
wertvollen Damengarderobenſtücken führte Dieſer Tage erkundigte
ſich das Poliz ipäſidium von Schöneberg nach dieſem Geſchäfſt
da ein in Beriin wohnhafter Hehler nach bierher Verbindungen
gehabt haben ſoll Unter Zuziehung eines Schöneberger Kriminal
beamten wurde eine Durchſuchung des Gachifis vorgenommen
und große Poſten ſeidene Bluſen und teurer Koſtümröckebefchlagnahmt die unzweifelhaft aus in Berlin und Schöneberg ſt ße 28
verübten Diebſtählen herrühren

Altenburg 25 Nov Ab g Loch f Verbhaftung
Selbſt geſtellt Jn Keßlar bei Blaukenhain ſtarb der von
den Höchſtbeſteuerten des 9 Landtagswablkreiſes gewählte Guts
beſitzer Albin Loch Wie die Landeszeitung ſcheeibt
wurde der Schloßkaſſenkontrolleur Müller angeblich wegen
Verfehlungen gegen S 176 3 des St GB verbaftet Der
Staatsanwaltſchaft ſtellte ſich der Steuereinnehmer Bernhard
Meckel der auch die Beiträge für die Gemeindekrankenkaſſe
einzuziehen hatte und den Woſſerzins mit erhob Meckel hat
Unterſchlagungen ausgeführt die eine Höbe von 8000 Mark
erreichen ſollen Wie es der ungetreue Beamte fertiggebracht
hat die Veruntreuungen vier Jahre hindurch unentdeckt fort
ſetzen zu können bleibt ein Rätſel

Jeng 25 Nov Feuenr brach in der Nacht zum 32 ds
in der Langetalsmühle bei Bürgel aus wodurch das ganze
Gebäude in dem die Stockfabrik betrieben wurde gänzlich ein
geäſchert wurde Wohnhaus Scheune und Ställe blieben un
verſehrt Aus dem Kontor konnten die Geſchäftsbücher zum Teil
gerettet werden Durch das Feuer ſind gegen 40 Aubeitrr
arbeitslos geworden Wie das Feuer entſtanden iſt unbekannt

Saalfeld 25 Nov Bürgermeiſter Hermann Liebſcher
iſt wegen einer ſchweren Nervenerkrankung durch das Herzogliche
Miniſterium in Meiningen auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt
worden

Weißenſee 25 Nov Tödlicher Sturz Jn der
Langen Straße fiel in der abendlichen Dunkelheit eine Land
wirtswitwe in den dort fließenden Bach Obwohl ſie ſich bald
wieder ans Land zu retten vermochte ſtarb ſie nach kurzer Zeit
an den Folgen des Sturzes

Greiz 25 Nov Feuer entſtand am Dienstag abend in
Wildetaube bei Berga auf dem Oberboden des dem Weber
Otto Schluſter gehörigen Wodnhauſes wo Heu und Stroh
jagerten und äſcherte das Wohnhaus und das angrenzende
Seitengebände in kurzer Zeit ein Das Feuer ſoll durch einen
Eſſenſchaden entſtanden ſein Dem Beſitzer ging faſt alles
verloren leider hat er ſo gut wie gar nichis verſichert

Sondershauſen 25 Nov Feuer in der Stadtkirche
d aroße Aufregung wurden am Vußtag die Beſucher des

achmittags Gottesdienſtes verſetzt Während der Predigt
entſſand plötzlich Feuer in der Stadtkirche ſo daß der Geiſtliche
die Predigt abbrechen und die Anweſenden ſofort das Gottes
haus oerlaſſen mußten Durch zu ſtarkes Heizen waren die
Röhren der Heizungsanloge glühend geworden und hatte die
anliegende Bolken und Deckenlage entzündet Ein Glück war
es daß das Feuer ſich durch umberfliegende Funken und ſtarke
Rauchentwickrlung ſofort bemerklich machte ſo daß die zahlreichen
Kirchenbeſucher in aller Ruhe die Kirche verlaſſen konnten Durch
Feuerwehrleute wurde das Schadenfener gelöſcht

Jimenan 25 Nov Bei der Wahl von 2 Vertretern
für den Bezirksausſchuß wurden von den Wablmännern
des 5 Landtagswahlbezirkes Rentuer Tromsdorf Jlmenau und
Bürgermeiſter Voigt Oberpörlitz und zu Stellvertretern Hof
zimmermeiſter Hertzer Jlmenau und Bürgermeiſter Völker
Schmerfeld gewählt Sämtliche Gewählte gehören den bürger
ſiſchen Parteſen an Bisher war der Amtsgexichtsbezirk Jlmenau
im Bezirksousſchuß durch einen Sozialdemokraten vertreten

Hier in Kalkutta ſind Tauſende von der Rangiermeſſter Bauer ausNeufſtadt Orla 25 Nov u dem Bahnhofe wurde
olbitz von einem Perſonenzuge

Saalfeld Leſpzig überfahren Der Beamte dem beide Beine
abgetrennt wurden gab kurze Zeit nach dem Unglück ſeinen

Geiſt auf

Die ſpaniſche Kammer erörterte die Marine Bad Bibra 25 Nov Eine idegle Stadtverordneten
wabl war die kürzlich hier vollzogene Jn der dritten Ab
teilung wurden 17 Stimmen ſämtlich für Herm Dobhenek in der
zweiten Abteilung 5 Stimmen für Otto Milker und in der erſten
Abteilung 4 Stimmen für Rich Weiße abgegeben

Großenhain 25 Nov Münzenfund Bei Ausſchach
tungs arbeiten in einem Grundſtück der Gabelsberger Straße
wurde in einer Tiefe von 2 Meter ein Topf mit mehreren
Hundert Blechmünzen Brakteaten gefunden Leider wurde der
Topf der am oberen Rande mit Bandverzlerungen verſehen iſt
zertrümmert es iſt jedoch gelungen aus den Scherben die Form
des Gefäßes feſtzuſtellen Der Beſitzer des Fundes hat die
Bruchſtücke des Gefäßes ſowie eine große Anzahl Brakteaten
dem Großenhainer Heimatmuſenm geſchenkt

O Glauchan 24 Nov Jn Aegypten ergriffen MitHinterlaſſung bedeutender Schulden wurde in Sommer v J
der in dem nahen Jeriſan wohnende Kaufmann und Ziegelei
beſitzer Alfred Stadelmann flüchtig der ſich in weiteren
namentlich in Sportkreiſen einen Namen als hervorragender
Dauerfahrer gemacht hat Den wegen betrügeriſchen Bankerotts
und Wechſelfälſchung Verfolgten hat man jetzt in Katiro feſt
genommen wo er ſich unter falſchem Namen aufhielt Er wird
nach Deutſchland ausgeliefert werden

t

Standesamkkiche Nachrichten

Standesamt Halle N Buraſtraße 38 23 November
Aufgeboten Kaufmann Karl Schaaf und Margarete Schöbe

Bernvöurgerſtr 3 und Belfortſtr 1b Schmied Otto Franke
und Emilie Schnabel Harz 30 Fleiſcher Otto Kunze und
Emma Sommer Breiteſtr 5 und Geiſtſtr 58 Schloſſer Paul
Kleum und Marie Rudolph Fleiſcherſtr 13 und Reilſtr 129

Eheſchließungen Fabrikarbeiter Max Perlich u Anna Kuhnt
Delitz a B u Seydlitzſtr Sattler Karl Märtens u Henriette

Kretſchmar Bennſtedt u Schleifweg Zeichner Panl Reuter
n Anna Torge Ankerſtr 12 u Schulberg 14

Geboren Arbeiter Otto Freimuth Hediwvig Körnerſtr
Metalldreher Alfred Zimmermann S Eich Gr Wallſtr
Arbeiter Heinrich Lorek Kurt Klausberaſtr Bureau
beamten Karl Kräft S Alfred Viktoriaſtr 30

Geſtorben Witwe Emmy Hannſchild geb Haack 40 J
Hobenzollernſtr 36 Witwe Henrtiette Giebler geb Beier 69 J
Seebenerſtr 56

Standesamt Halle V Steinweg 23 November
Anfgeboten Fleiſcher Guſtav Haſe und Eliſabeth Hohmann

Raffinerieſtr 51 Schioſſer Willy Wölfer und Jda Schmidt
Svitze 5 und Kuhgaſſe
Eheſchliezungen Arbeiter Ernſt Schütze und Luiſe Fuchs

Raffineriehtr 17 und Schmiedſtr 24 Heizungs Monteur Gottlieb
Sawaloch und Paula Ritter Jacobſtr 44 und Schwetſchkeſtr
Geſchirrführer Hermann Kremling und Berta Peter Martha
ſtraße 17 Schneider Joſef Kamenik und Anna Pilz Tauben

eboren Arbeiter Franz Renning Eliſabeth Ludwig
ſtraße 14 Arbeiter Otto Fauſt Frida Thüringerſtr 31
Arb iter Richard Voeſack Willy Gerberſtr 13 Gaſiwirt
Ab of Petraſchk Fritz Gr Märkerſtr 20 Stations Aſſiſtenten
Eugen Friyberg Herbert Freiimfelderſtr 14 Konditor
Richard Laß Richard Merſeburgerſtr 161

Geſtorben Arbeiters Louis Hannemann T Elsbetb 8 J
Kl Sandberg 19 Arbeiters Willy Knoche T Hedwiag 3 J
Zwingenſtt 17 Geſch Henrietie Glocke geb Weber aus Ober

tentſchenthal 63 J Klinik Schuhmacher Robert Sommerlatte
64 J Beeſenerſtr 10 Schloſſers Louis Frauendorf T Char
lotte 3 M Volkmannſtr 17 Witwe Emilte Beßler geb

Schmidt 7 Klausberaſtr Metalldrehers Otto Venediger
S Otto 7 M Raffinerieſtr 33

Auswärtige Aufgebote

Forſtaufſeher Johannes Nebert und Klara Lücke
Delitzich Brennereiverwalter Auguſt Greiſer und Antonie
Werner Halle und Költſchen Bäckermeiſter Franz Kühne und
Eliſabeth Gröllmann Brehna und Landsberg Arbeiter Friedrich
Jähne und Maria Kalleder Stötteritz

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den Handels Teil Fritz Ranz für Gericht

Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Halle und
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Warum ist ler Teint vieler Frauen
und Mädchen ſo ſchön Weil ſie die eigenartige Wirkung der
Myrrbholin Seife auf die Haut kennen lernten und dieſelbe
als tägliche Toiletteſeife anwenden

V j e J J J ichZweiFreunde dieman gern im Sommervergisst
kann man im Winter nicht entbehren den Ofen und

n Fays ächte Sodener Mineral Paſtillen Wie man Holz
und Kohlen für den Winter in den Keller ſchafft ſo ſollte
man die Hausapoitheke ordentlich mit Fays ächten
Sodener Mineral Paſtillen gusſtatten damit man den
Kindern täglich einige zur Schule mitgeben konn und
daß man Fays ächte Sodener zur Hand hat wenn eine
der ſtündlich möglichen Erkältungen ſchnell und obendrein
brquem bekämpft werden ſoll Sie kauſen Fays ächte
Sodener in jeder Apotheke Drogen und Mineral
waſſerhandlung für 85 Pfennig die Schachtel Achten
Sie jedoch ſtrenge daranf daß man Ihnen keine
Nachahmung ſei ſie mit oder ohne Geſchmackszuſatz
auſfſchwatzt

Dloe

Allein Vertretung

dor

nur bei

Zuchalla
S O Grosse Steinstrasse S

beßudet sich in alle
Reiche Auswahl in den

verschiedensten Preislagen

Solten zuverlässige

Ausführung

von Pinzelmasspaaren
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Bestellungs Register Prherhet ma

Bezugstuellen Register e e
lauger Reglster ver
Werbe Reglster z u
KRunden Reglirter u
Beschreibungen kostoenfrel Ausführliehe Vorschläge auf Wunsch
F SOENMNECKENM B0OMH BERLIN Taubenstraſse 16 18

Abteilung Kartenregister Fabrik
Durch Schreibwaren Handlungen zu beziehen

Ritter Pianos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösste Tonschönheit sowie

S unübertroffene Freiswürdigkeit

C Rich Ritter Halle Planoforte Fabrik
Prachtkatalog gratis

EGFn r hHallesche Puppen linib
befindet ſich nur eDackebornſlr 4
am Hallmarkt

früher Leipzigerſtr am Turm
Große Auswahl

von einſachſten bis feinſten
Kugreigelenkeluppen
Stoff u Lederbäigen

Köpſen Sehuhen
Strümpſfen er e

zu biüligsten Preisen
Puppen Ferücken Fabrik

T HENRICH LANZ MANNHEIM

Bewährte
Kon

struktion
I nalland 1906

S Friedrichstr 186
Ueber 18 000 Stück verkauft

Permanente Speziai Puppen Reparaturen Werkſtatt

Grand Prix e

Post u Eisenb Station Fernruf Halle 1187
Gesehäftsbegründung 1872

Chamoltte FPabrik Erzeugnisse
festen Qualitäten

Chamotte Mörtel u Feuer Zement
kortig bereltet

Caolin und Ton Gruben
Stampf COnolin

Cleisanſa en aller Art
Feldbahnen Fabrikbahnen WelchenDrehzechelben Schiebebühnen Transportlowries für jeden Aweck spozifell auch

Gleis Anlagentür Normale Stnatsbahn Anseidese deren
techn Proje
Liefernng ind Banauzführung äbernimmt
Georg Otto Schneider Leiprig

Gesellschaft für Baggerbetrieb und Glels
anlagen m b H

Versand ab Station Halle 8

DölauGebrüder Baensch le

für alle gewerblichen Zweeke in hochfenerfesten hochbastsechen eRure

Anchen Diüsseldorf
vo Trd du

Geeeeeeeeeeee W

Die

Buchdruckerei Otto Hendel
HALLE a S

Gr Brauhausstr I7 O Fornsprechet 2062

empfiehlt sich zur Herstellung

aller graphischen Arbeiten
nx w u mrd òzd v 22 d m

für goschäftlichen und privaten Gebrauch
von der einfachsten bie zur geschmackvollsten
Ausführung unter Zusicherung prompter und

billigster Bedienung 44

We h c El
Pürstlich Stelher ger Hättenamt

FHRASICWEEUER G
fertigt als Speszialitüt

3 Jgussviserae enster
in allen Grässen wnd Formen ohne
odelikostenbereehnung bei bliligsten Freisen Grössere Haltbarkeit gegen
tibher hölzernen unil seinnfedeeisernen lVenstern
garantſiert Bei Anfragen und Bestellungen An
gabe der lichten Fenstoeröfkfnungen erforderlich
An Architelten Baunmoeister Hisen
oder Baauuainaterialtien Handlungen e
unntorbereii und rreististen gratis

mee e e ere r 5 B vx e 45e r e Bere z
v 0 e W nAkadem Ihr Institut f f Damenschneiderei

Nanniſcheſtraßte 14 von nie Braun Eingang BrunoswarteGründlicher Unterricht im Maßnehmen Schnittzeichnen Zuſchneiden
nnd Garnieren in einmonntlichen Kurſuns mit Anfertigung von Kleidern
in zwri bis dreimongtlichem Kurſus unch ſehr leicht ſaßlichem und mehrfach
preisgekrönte Syſtem Anmeldungen vormittags erbeten

Beginn neuer Kuürfe jedrn I und 15 des Mongats

p Pfund

200 220 u 260 Pfg
p Tafel

20 80 40 50 u 60 Pfg

Halle a S
Verkaursstellen durch
Plakate konntlich

tierung durrh gesehnltes Pervonal

Bad Brückenau
Kl Bayerisches Mineralbhaci

t Blasen u Nierenkranken
zum Besuch dringendst au emptehlen abenso zur Haus Trinkkur das

der Harnorgane Nach neueren Erfahrungen ist wo
es auch ausserordentlich wirksam zur Aufsaugun dehai wart

aus dem Kgl Mineralbrunnen

ä Exgadoate, Die Quelle ist seit Jahrhunderten medizinigch bekannt

Harnzaurer Diathese Gieht Nieren Steln Grlesu Blaxrnleidra sowie allen übrigen Erkrankangen

zu Bad BrückenauDasselbe ist von hervorragender Heilwirkung bel

hältlich in allen Apotheken und Mineralwasgerhandiuungen
Hauptnliederlage in Halle bei Herren Helmbold Oo

Jacques Piedboeufo n u Dam
un pille Gelgion

pfkessellabriken

Ieh habe mieh in Halle a S nieder
gelassen wohne

Gr Steinstrasse 30 II
und bin morgens von 10 Uhr nach
mittags von 4 Uhr Sonntags nur
vormittags zu sprechen

Generaloberarzt z D

Dr Bee rSpezialarzt für Herzkrankheiten
und Lungenerkrankungen

Er

e

Wringmasoh
mit Spiral u Bügelſedern

II 12 50 13 50
Prima Qualitäten mit extraſtarker

Gimmi Aufloge 15 17 18 20
Mit Parg Walzen Heiß Wringer

18 20 22 50 bis 30
Grſatzwalzen in allen Größen am

Lager
Wilh Heckert r Hyicbſtr

Kamelhaar
Sockeon
Unterjneken
Untorhozen
RrustwärmerRückenvwüärmer
Kniewärmners
Wolle
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II Schmee Vachf
A Ebermann

Halle a Gr Steinstr 84

Vogelfutter

täglich friſchgemiſchte ſtaubfreie
Ware

Pewährtes Milch utter
für Sttegiitze LZelsige, Hünf
linge finken PapoegelenKreunsehnübel Dompfuaffen

Wellenzittiche und EKxotenBeſtes Univerſalfutter für alle
Weichfreſſer alsStare Amseln Drossoln ete

Bergmann s Singkutter
ſür Kanartenvögel

Anerkannt beſtes Kangrienfutter
Sämmtliche Vogelfutterſorten
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